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Also mal ein paar konkrete Vorschläge:

1. Teilen aller Klassen. Die eine Hälfte kommt Montags, Mittwochs, Freitags, Dienstags und
dann Donnerstag.

Die andere Hälfte entsprechend Dienstags, Donnerstags, Montags, Mittwochs und dann Freitag.
Jeder zweite Tag ist schulfrei. Die Lehrer können das mit Hausaufgaben kompensieren.
Innerhalb von 14 Tagen hat so jedes Kind jeden Schultag einmal durchlaufen. Dann fängt es
wieder von vorne an.

2. Streichen von Fachunterricht und (überwiegend) Klassenlehrerunterricht. Pausen
klassenweise und verschoben, sodass das Aufeinandertreffen von Schülern minimiert wird. Die
Kl lassen sich ggf. Material von ihren Kollegen geben. Ggf. kann man auch im kleinen Kreis
tauschen. Aber es wird verhindert, dass eine Lehrkraft durch 10 Klassen geht. Mit einem
gestaffelten Schulstart könnte man auch das Aufeinandertreffen der Schüler entzerren oder mit
offenen Anfang und Ende.

3. Konsequentes Nachhauseschicken kranker Schüler und Lehrer. Eventuell
Temperaturkontrolle per Infrarot Fieberthermometer beim Betreten. Gibt es in Asien ja auch.
Problem ist natürlich, dass die Hälfte aller Ansteckungen vor Symptomen stattfinden und
andererseits, dass es auch Fälle ohne Symptome gibt. Aber man würde die Ansteckungsgefahr
zu mindestens etwas reduzieren. Wir hatten letztens ein Fall mit einem Schüler, der eine
meldepflichtige ansteckende Krankheit hat. Ein paar Tage später hatte die Schwester die
gleichen Symptome. Sie durfte in der Schule bleiben, da die Eltern nicht glauben, dass sie auch
infiziert ist und nur das Gesundheitsamt sie nach Hause schicken dürfte ... Das darf dann nicht
passieren. Husten? Schnupfen? Ab nach Hause.

4. Verpflichtender Einsatz der Handyapp für alle Schüler. Mitnahme des Handys in die Schule /
Unterricht. Hat Herr Dr. Droste heute sehr schön skizziert, wie viel das bringen kann. Wäre
natürlich nur für die Sek 1 spannend. Wir man aber in D nicht vorschreiben können. Dazu
werden auch viele die Empfehlungen der App ignorieren und trotzdem kommen. Ist aber eine
interessante Idee.

Ich möchte damit einfach nur sagen, dass es schon viele Möglichkeiten gibt, das Infektionsrisiko
zu reduzieren. Mir fehlt nur der Glaube, dass unsere Regierung sich darum Gedanken macht.

Anderer Aspekt: Könnte man nicht eventuell bei Schulöffnungen klagen, dass der AG seine
Fürsorgepflicht verletzt? Also gerade im Süden bei großen Schulen besteht ja durchaus eine
größere Gefahr. Und dass das Virus nur für ältere gefährlich ist, ist ja auch erwiesen. Das RKI
warnt ja eindeutig auch jüngere. Ich kann mir vorstellen, dass man in den Ländern mit hohen
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Fallzahlen da durchaus Potential hat. Dazu die miserablen hygenischen Zustände in manchen
Schulen. Da müsste mal eine starke Gewerkschaft oder Personalvertretung Druck machen. Aber
die fehlt uns ja leider.
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